
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1884

94 (20.4.1884)



Beilage zu Rr . SL der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 20 . April 1884 .

Die Zährirrger als Herren
« nd Alemannen als ihre Unterthane « in der

einstigen deutsche « Grenzmark Berona .
Bon vr . W . Gross .

(Schluß .)

Alemannen , nach einem halben Jahrtausend der LoSlösung vom

Hauptkamme , wieder unter alemannischen Fürsten als Markgrafen
v,u Berona , welch' merkwürdige Schickung der Geschichte wäre
d,S gewesen I

^ .
Ob man sich damals ans der emen »der andern Seite solcher

eugtrer Bande » nicht nur der Volks - , sondern auch der Stam -

MeSgemeinsamkeit bewußt war ? Bei den Auszüglingen konnte

sich wohl , wenigstens sagenhaft , eine Erinnerung an die alte

Heimath erhalten haben ; im Mutterlande aber wußte man Aum
mehr etwas von einem in stürmischer Zeit abgetrenute » Glied
deS Stammes . Daß aber in de» Bergen nordwärts von Berona
überhaupt eine deutsche Bevölkerung saß , ist sicher nicht ohne
Rückwirkung auf daS Berhältniß deutscher Herren der Mark
Berona zu diesen ihren Unterthauen geblieben ; spielte auch die
Nationalität in der Bildung und dem Leben der Staaten nicht
die Rolle , wie in unserem Jahrhundert , daS liegt ja menschlich
„ he , daß bei sonst gleichen Verhältnissen ein Herr unter Unter -

thaueu s e i n e r BolkSart und Zunge sich sicherer , heimischer
fühlen mußte , daß das Volk dem. der seine Sprache spricht , seiner
Art ist , leichter und freudiger gehorchte als den Fremden —

dürfte daS dem Dunkel der Geschichte auch kaum mehr mit Sicher¬
heit entrissen werden könne» , zur Aufhellung der Geschichte der

Zähringer in der Mark Verona und der Herkunft und Stammes¬
zugehörigkeit und deS SprachcharakterS deS heute noch deutsch
redenden und eigenthümlicherweise gerade seit der Zugehörigkeit
zum Königreich Italien , wohl durch die Gefahr der Zurückdrän -

gung seiner Sprache . sich seines VolkSthumes lebhafter bewußt
werdenden merkwürdigen BergvölkchenS kann durch die Wissen¬
schaft noch vieles geschehen. Die GeschichtS- und Sprachfor¬
schung hat seit den letzten wissenschaftlichen Hauptarbeiten auf
diesem Gebiet so bedeutende Fortschritte gemacht , daß ihr sicher¬
lich gelingen wird , manches früher für unaufklärbar Gehaltenes
zu beleuchten und Anderes richtig zu stellen oder durch neue Be¬
lege zu bekräftigen . Junge , aber kräftig aufstrebende Wissen¬
schaften , wie Anthropologie und Ethnographie , werden nun alS
Hilfswissenschaften beigezogen : auf dem Gebiet der elfteren Dis¬
ziplin ist gerade aber eine werthvolle Unterlage gegeben worden
durch eine sehr verdienstliche Arbeit („ Studien zur Anthropologie
Tirols und der sette oomwum von vr . Fr . Tappeiner , Innsbruck
bei Wagner 1883) , welche u . a . auf gegen 10,000 Schädel - und
Kopfmessungen fußt und auch vom Standpunkt der Anthropo¬
logie aus zu dem Ergebniß kommt , daß der germanische ThpuS
auch in dem jetzt größtentheilS zur italienischen Sprache überge -
führteu südlichsten Tirol ganz entschieden überwiege ; andererseits
« erden Sitten und Gebräuche in den 7 und 13 Gemeinden (wie :
daS Rechnen mit eigenthümlichen Zeichen , statt mit Zahlen , der
Pomp bei Hochzeiten , die Schmausereien nach Begräbnissen . daS
Proklamiren der Brautleute am letzten Februar und 1 . März ,
daS Aufpflanzen von Maibäumen , daS Anzünden von Feuern
auf den Bergen am Vorabend des Festes Johannes des Täu¬
fers , Ausrichten von Gedenkzeichen , sog . Marterleu , an Orten ,
wo jemand verunglückte *) , durch Vergleichung derselben mit an -
derwiirtige » , dem des Volkslebens Kundigen manchen weitern
Anhaltspunkt für Bestimmung ihrer Stammeszugehörigkeit bieten .

Zur rechten Zeit auch nach dieser Richtung hin ist die der An¬
regung unseres Landesherrn und seiner Regierung zu verdankende
Begründung einer Badischen historischen Kommission gekommen .
Bereits steht durch dieselbe von hervorragender fachmännischer
Seite eine neue Bearbeitung der Geschichte der ältesten Zähringer¬
zeit bis 12S0 , in welche ja auch die Herrschaft derselben in der
Mark Berona fällt , in Aussicht , und eine neuerliche wissenschaft¬
liche Prüfung der Frage , ob wir in der Thal io den sog . Cim -
bern ein Glied unseres alemannischen Stammes erblicken können ,
darf nun wohl auch erwartet werden ; ist sie doch nicht nur im
Allgemeinen für den deutschen Geschichts - und Sprachforscher
von Belang , sondern ganz besonders in dem Rahmen der Auf¬
gabe liegend , welche sich die Badische historische Kommission ge¬
stellt hat : Aufhellung der Geschichte unserer Landesherrn wie
derjenigen der Hauptstämme unseres Landes .

Dem Laien dünkte es reizvoll für den Gelehrten — dem Me¬
diziner gleich , der neben dem Studium der anatomischen Sub¬
strate dasjenige des lebendigen Körpers selbst nicht vernachlässigt
— dem nachzugehen nicht nur in den Archiven , sondern auch
unter den lebendigen Urkunden der Geschichte » dem Volke selbst
in denjenigen Theilen der ehemaligen Zähringer Grenzmark im
Süden der Alpen , den 7 und 13 Gemeinden , in welchen die Er¬
haltung deutscher Art und Sprache bis auf den heutigen Tag
dem Sprachkundigen die werthvolle Möglichkeit einer Ergänzung
der geschichtsforschenden Thätigkeit bietet .

Unser alemannischer Volksstamm hat sich zu seinem Glück von
dem germanischen Wandertrieb nicht über die der Bewahrung
deutschen VolkSthumes günstigen Grenzen hioausreißen lassen ;
rr ist d'rum mit den Sachsen , Friesen und etwa Bajuvaren einer
der wenigen deutschen Hauptstämme der Zeit der Völkerwan -
deruug , welche sich in ihrem Wesen erhalten haben . Treu dem
Spruche „Bleibe im Land und nähre dich redlich " schob er nur
den Ucberschuß seiner Volkskcaft auf daS andere Ufer des Rheines ,
dem deutschen Volk so das Elsaß gewinnend , und gliederte sich
später , was e , im Norden gegen die Frauken verlor , in der be¬
nachbarten Schweiz wieder an , wo heute noch , im Gegensatz zu
dem der wälscheu Zunge anheimgefallenen Burgundengebiet ,
deutsch gesprochen wird , so weit er seine Grenzen dort vorgerückt
hatte .

Nur eine Kolonie hat der alemannische Volksstamm draußen
(die Richtigkeit der vorstehend vertretenen Abstammungstheorie
vorausgesetzt ) , die 7 und 13 Gemeinden in der auch einmal von
Zähriugen beherrschten Grenzmark Verona .

Die Wissenschaft , falls ihre Ergebnisse die früheren in dieser
Richtung bestätigten oder gar die Beweise verstärkten , könnte ein
neues , geistiges Band zwischen Mutterland und Pflanzung
knüpfen.

*) „Die deutschen Kolonien im Gebirge zwischen Trient , Bas -
sauo und Verona " von Fr . von Attlmahr . Zeitschrift des Fer¬
dinandeum 1867, S . 45 . Innsbruck bei Wagner .

HroßherzogtHum Waden .
M LSrrach , 17. April . ( Kreisversammlung . Fort¬

setzung .) Zur Förderung des Obstbaues hatte die letzt-
jährige Kreisversammlung der Großh . Kreis - Schulvifitatur
200 M . zur Verfügung gestellt behufs Gewährung von acht
Prämien ä 25 M . an Bolksschul -Lehrer des KreiseS , welche sich
um die Pflege deS Obstbaues besonders bemüht haben . Die
Prämien wurden an je zwei Lehrer in den vier Amtsbezirken deS
KreiseS gegeben . Die KreiSversammlung genehmigte zufolge
Antrags deS KreiSauSschuffes — Referent : Bürgermeister
Grether v »n Lörrach — auch für 1884 für den bezeichnete«
Zweck die gleiche Summe von 200 M . Ferner wurden als Bei¬
trag zu den Kosten deS im Laufe dieser Woche unter Leitung deS
Obstbau - Lehrers Bach von Karlsruhe dahier statthabenden
Obstbau -Kurses für Lehrer (20 bis 25 Theilnehmer ) ebenfalls
200 M . bewilligt . Die KreiS - Pflegeanstalt bei Schopf¬
heim hatte vom Eröffnungstag , den 28- Juli 1877 an bis 1 . Ja¬
nuar 1884 » 257 männliche und 177 weibliche Pfleglinge ausge¬
nommen . zusammen 434 ; entlassen wurden und gestorben sind in
der gleichen Zeit 178 männliche und 100 weibliche» zusammen
278 Pfleglinge ; Bestand am 1 . Januar 1884 : 79 männliche und
77 weibliche, zusammen 156 Pfleglinge . Der Borlagebericht —
Referent : Voaelbach - Däublin von Lörrach — bemerkt ,
daß die große Zahl der in der Anstalt untcrgebrachten Geistes¬
gestörten den Betrieb erheblich erschwert. „Unter den 200 im
letzten Jahre Verpflegten gehörten 66, also 33 Prozent , dieser
Krankheitskategorie an , und es ist leider eine Minderung dieser
Ziffer nicht zu hoffen, da der Zugang ein stetiger bleibt und eS
selbst gewöhnlich unter den dringendsten Bedingungen nicht mög¬
lich ist, solche Kranke den Staatsanstaltea zu übergeben . Wenn
auch eine weitere Staats - Irrenanstalt gebaut wird , woran nicht
gezweifelt werden darf , so werden immer einige Jahre vergehen ,
bis wir eine Entlastung in dieser Richtung sür unsere Anstalt
erwarten dürfen . " Die Sterblichkeilsziffer der Anstalt beträgt
für das Jahr 1883 16 Proz . gegen 10,6 Proz . des Vorjahres .
Der Prozentsatz hat somit eine Zunahme von 5,4 erfahren . Diese
hohe Sterblichkeitsziffer ist bedingt durch die körperlichen Siech -
thumSformen der Altersschwäche und der unheilbaren Leiden »
welche sich vorwiegend in der Anstalt ansammeln ; zugleich treten
auch die bei Eröffnung der Anstalt übernommenen Geisteskranken
in ein siechenhaftes Alter ein und nehmen bereits mit 7 Fällen
— 21,8 Proz . an der Sterblichkeit Antheil . Gegenüber den Ge¬
storbenen treten der Zahl nach die Entlassenen stark zurück . Es
liegt hierin eine Bestätigung der Thatsache , daß neuerdings mit
verschwindender Ausnahme nur ganz invalide und hilfsbedürftige
Kranke zur Aufnahme kommen, welche wegen ihres definitiven
Zustandes kaum einer Entlassung mehr fähig werden . " Der Ge¬
sundheitszustand der Anstalt war ein befriedigender . Die Rech¬
nung pro 1883 schließt mit 45,119 M . 39 Pf . Einnahmen und
44,709 M . 92 Pf . Ausgaben , Kaffenvorrath 409 M . 47 Pf .
Der Voranschlag pro 1884 beziffert die Einnahmen auf 33,864 M . ,
die Ausgaben auf 44,414 M . ; die Mindereinnahme im Betrag
von rund 11,000 M . ist durch Zuschuß der Kceiskasse zu decken .
Die Anträge des KreiSauSschuffes gingen dahin : die Kreisver¬
sammlung wolle die Jahresrechnung pro 18S3 genehmigen , die
Verpflegungssätze von 33 - 36 und 39 Pf . sür die Pfleglinge der
Gemeinden und den Verpflegungssatz ä 1 M . für die vollzah¬
lenden Pfleglinge gutheißen , die Gebühren der Verwaltungsraths -
Mitglieder für den ganzen Tag auf 8 M . und für den halben
Tag auf 6 M . feststellen , den Voranschlag für 1884 genehmi¬
gen , als Betriebszuschuß an die Pflegeanstalt 11,000 M . und
als bereite Mittel für Reparatur oder Neuanschaffung eines
Dampfkessels 1000 M . , zur Verzinsung der Schuld 8100 M . in
den Voranschlag aufuehmen . Die Anträge wurden einstimmig
angenommen .

Eine sehr eingehende, lebhafte Diskussion verursachte die Position :
Die Verbesserung der Weiden und in Verbindung damit eine Auffor¬
stung kahler Flächen im Amtsbezirke Schönau betr . Die letztjährige
Kreisversammlung hatte dem land « . Bezirksverein Schönau
für Verbesserung der Weiden 250 M . bewilligt . Hiervon hat
der Verein an 15 Hirten , welche sich um die Verbesserung der Weiden
besonders bemüht hatten , Prämien im Gesammtbetrage von 125
Mark bewilligt » der Restbetrag gelangt im laufenden Jahr in
derselben Weise zur Verwendung . Der landwirthschaftliche Be¬
zirksverein hat nicht mehr und nicht größere Prämien gegeben ,
einmal weil wenn auch immerhin anerkennenSwerthe , so doch keine
hervorragenden bezüglichen Leistungen der Hirten Vorlagen » so¬
dann auch « eil man mit jenen 250 M . sparsam verfahren wollte ,
da keineswegs mit Bestimmtheit angenommen werden konnte , die
KreiSversammlung werde abermals 250 M . bewilligen . Ueber
die Frage der Aufforstung kahler Flächen äußerte sich zunächst
der Berichterstatter Grether von Lörrach , indem er den von
der Großh . Regierung im vorigen Jahre ausgegebeoen Entwurf
eine- bezüglichen Gesetzes auf Grund der vom KreisauSschuß ge¬
gebenen Begutachtung desselben eingehend beleuchtete . Die Auf¬
fassung des KreiSauSschuffes geht dahin , daß unbeschadet der Er¬
haltung der erforderlichen Weiden noch viele Strecken im Bezirk
Schönau aufgeforstet und dadurch ertragSfähig gemacht werden
könnten , welche Aufforstung auch rweckdienlich sich erweisen
werde , zur Berthcilung der Wasserniederschläge und damit zur
Minderung der Gefahr des Hochwassers . Da nun aber die be¬
treffende Bevölkerung sich auS freiem Antrieb kaum zu einem
auch nur einigermaßen energischen Vorgehen in dieser Richtung
entschließen werde , so habe die Gesetzgebung sich der Sache an -
zunehmen und es sei deßhalb der Gesetzentwurf willkommen zu
heißen . In gleichem Sinn äußerten sich der Großh . LandeS -
kommissär Hr . Ministerialrath Hebtlng und der Großh . Amts¬
vorstand Muth von Schönan , der Vorstand des Kreisaus -
schuffes Pflüger , der Krcisabgeordnete Oberförster W » lli
von Todtnau u . A . , während Freiherr v . Roggenbach sich
kühler zur Sache stellte und manche Bedenken gegen eine weit¬
gehende Aufforstung und die damit Hand in Hand gehende Min¬
derung der Weideplätze geltend machte. Anträge waren weder
gestellt , noch kamen solche im Lauf der Verhandlungen ein , so
daß diese einen lediglich akademischen Charakter trugen . — Die
KreiSversammlung hatte im vorigen Jahr 100 M . für Visitation
von Industrieschulen des KreiseS bewilligt . Fräulein Bedenk ,
die Vorsteherin de» Arbeitsleherinnen - Kurses in Karlsruhe , hat
die Visitationen vorgcuommen . Im laufenden Jahr werden solche
Visitationen nicht stattfindeo , dagegen bewilligte die KreiSver¬

sammlung für die mit heute dahier eröffnet« Ausstellung von
Jnduftrieschul -Arbeiten 250 M . » nämlich 150 M . zu Prämien
an besonders tüchtige Judustrielehrerinne » und 100 M . als Bei¬
trag zu den Kosten der Ausstellung . Referent : Herr « aun
von Zell . Einer Einladung der Großh . KreiSschul-Bifitatur fol¬
gend besuchten die Mitglieder der KreiSversammlung die in drei
Sälen deS VolkSschul - Gebäudes nntergebrachte und geschmackvoll
geordnete Ausstellung und überzeugten sich mit Freuden von den
tüchtigen Leistungen , die da zu Tage traten . (Schluß folgt .)

Verschiedenes .
** Karlsruhe , 18. April. (Kunstnotizen .) In Wei -

mar wurde am zweiten Osterfeiertag Richard B o ß' Schauspiel :
„Unehrlich Volk " (der frühere Titel war „Regula Brand ")
mit unbestritten großem Erfolgt zum ersten Male aufgeführt . —
Ein neues Ballet „Piedro Mica "

, von Maestro Manzottr
in Mailand wird in neuester Zeit im Berliner Viktoria -
Theater die Balletfreunde enthufiaSmiren . Nicht weniger als
64 tanzende Damen kommen darin auf die Szene , im Ganzen
600 bis 800 Personen in Soldateuuniformen , auf der einen
Seite Deutsche und Italiener , auf der anderen Franzosen . So
viel militärischer Pomp ist wohl noch nie in einem Theaterstück
vorgekommrn .

Unsere Bäume und Sträucher . Bestimmung nach dem Laube
und kurze Beschreibung unserer wildwachsenden Holzpflanzen
mit Einschluß der Obstbäume und einiger Ziergewächse von
vr . B . Plüß , Reallehrer in Basel . Mit 86 Holzschnitten .
12 °. (VIII u . 112 S . ) Elegant geb. in Leinwand mit Decken -
pressung und Rothschnitt M . 1 .50. Freiburg im Breisgau ;
Herder ' sche Verlagshandlung 1884.

Der in Schulkreisen durch seinen „ Leitfaden der Naturgeschichte "
(in dritter Auflage erschienen) und seine „ Naturgeschichtlichen
Bilder " bereits vortheilhaft bekannte Verfasser bietet unS hiermit
ein Büchlein , wonach wohl schon jeder Freund deS WaldeS ver¬
langt haben mag : einen „ Wegweiser , mittelst dessen jedermann
unsere häufigeren wildwachsenden Bäume und Sträucher , wie er
sie etwa auf einem Spaziergänge trifft , selbständig nach dem
Laube bestimmen kann " . Das Büchlein zerfällt in 5 Abschnitte :
1 . Die Theile der Holzgewächse . — II . Erklärung der botanischen
Ausdrücke . — III . Anleitung zum Bestimmen . — IV . Bestim -
mungstabellen . — V. Kurze Beschreibung der Holzgewächse . Die
„ Bestimmungstabellen "

, der Haupttheil deS WerkchenS , sind
außerordentlich übersichtlich geordnet , wie überhaupt das Ganze
durchaus praktisch eingerichtet ist. Die zahlreichen Illu¬
strationen , von welchen u . u . die verschiedenen Blattformen eigens
für diesen Zweck sorgfältig nach der Natur gezeichnet wurden ,
sind sehr instruktiv . Der Preis ist bei der splendiden Ausstattung
ein niedriger .

Stemm « « « - Bücher , Arnold . Die Reform deS Kon -
sulatswesenS (Berlin , R . v . Decker ' S Verlag ) 1884 ^
16 Bogen Lex. 8° , geheftet . Preis M . 4 .50. Der Herr Ver¬
fasser sagt im Vorwort : „ Nachdem ich auf Einladung des Direk¬
toriums des Centralverbaudes Deutscher Industrieller " zunächst
am 7 . Mai vergangenen JahreS vor dem Ausschüsse des Ver¬
bandes zu Berlin und am 15 . September in der Delegirtenver -
sammlung zu Stuttgart über die Reform des Konsulatswesens
vorgetragen hatte , wurde mir von verschiedenenSeiten der Wunsch
geäußert , ich möchte meine diese Frage berührenden Arbeiten in
einer Schrift Herausgeber, , damit dadurch eine Grundlage für die
voraussichtlich nicht ausbleibenden eingehenden Erörterungen ge¬
wonnen wäre . Der Erfüllung dieses Wunsches konnte ich mich
um so weniger entziehen , als gleichzeitig die Bestrebungen be¬
kannt wurden , welche sich im Auslände in der gleichen Materie
geltend machten . Die Reformvorschläge in Frankreich , in Italien ,
in Oesterreich , der Schweiz und in manchen andern Ländern
überstürzten sich , so daß eine systematischeBehandlung der Frage
aus dem Gesichtspunkte der Volkswirthschafl geradezu zum Be¬
dürfnis wurde . Ich schmolz daher zunächst verschiedene meiner
im „ Export ", dem Organe deS „ Centralverein « für HandelS -
geographie und Förderung deutscher Interessen im Auslande ",
erschienenen Arbeiten über ausländische Verhältnisse und Vor¬
schläge in ein Ganzes zusammen und versuchte daran ein System
von Vorschlägen für die Reform deS deutschen Konsulatsdienstes
anzuknüpfen . Wenn die nachfolgenden Blätter dazu beitragen
würden , die Reform des Konsulatswesens in ihren Hauptmomenten
zu fördern , so ist der Zweck derselben erreicht. "

Bon Ocea « z« Ocea « . Wir erhalten von der Verlags -
Buchhandlung A . Hartleben in Wien die erste Prächtig auS -
gestattete Lieferung eines neuen Werkes von A . v . Schweige r -
Lerchenfeld , daS unter vorstehendem Titel „ eine Schilderung
des Weltmeeres und seines Lebens " enthalten wird . Das vor¬
liegende Heft enthält einschließlich des reich auSgestatteten Pro¬
spektes , nicht weniger als 20 Illustrationen , ferner einen hübschen
Farbendruck : „Unterseeische Landschaft mit Medusen " und eine
kolorirte Karte . Diese Reichhaltigkeit in der äußeren Ausstattung
entspricht ganz dem Programme deS Werkes , daS in 30 Liefe¬
rungen 200 Illustrationen , 12 Farbendruck - Bilder und 15 Karten
enthalten soll . Die äußerst lichtvoll und farbig geschriebene „ Ein¬
führung " entrollt in großen Zügen die Tendenz diese » schönen
Werkes , welches eine Zierde des diesjährigen Büchermarktes zu
werden verspricht . „ Bon Ocean zu Ocean " soll weder aus¬
schließlich eine populäre Oceanographie , noch vorwiegend natur¬
wissenschaftlich oder rein geographisch, sondern dies all : s zusam¬
men sein . Von den physikalischen Verhältnissen des MeereS aus¬
gehend , im weiteren Verlaufe die großartigen Erscheinungen der
Land - und Juselbildungen berührend , soll daS Werk die Kette
ausführlicher geographischer Küstenschilderungen mit dem reichen
organischen Leben der Oceane verbinden und hierdurch daS schier
unerschöpfliche Thema deS „ Lebens auf dem Meere " (Schiffer -
und Fischerlebeo ) in allen Zonen bildlich und textlich dem Leser
vermitteln . Da der Verfasser sein Werk zu einer „ Oceaatunde "
erweitern will — einer Disziplin , die k,um dem Namen nach be¬
steht . werden schließlich auch alle , mit dem Oceane in Verbin¬
dung stehenden kulturgeschichtlichen Erscheinungen , von den ur¬
alten Kosmogonien bis zur modernen „Aesthetik de » Meeres "
ausführliche Behandlung erfahren . Bei dem billigen Preise
(30 Kr . — 60 Pf . — 80 CtS . dir Lieferung) wird daS schöne
Werk zweifellos große Verbreitung staden .



Handel und Berkehr .
Harrdelsberichte .

Berlin . 18. April . Deutsche ReichSbauk . lieber-

sicht am 15. April argen den 7 . April . Aktiva . Metall¬
bestand 595.043,000 M .. -i- 5.656.000 M . ; ReichS -Kafsenscheine
83,929,000M . . -s- 753 .000M ; andere Banknoten 15,441,000M . .

3,880.000 M . : Wechsel 329,653,000M . . — 33,243,000 M . ;
Lombardforderungen 40,505,000 M ., — 17,486,000 M . ; Effekte»

25,923,000 M ., — 845 .000 M . ; sonstige Aktiva 23,707 .000 M ..
-s- 137 .000 M . Passiva . Grundkapital 120,000,000M . . unver¬

ändert : Reservefond 20,308,000 M . , unverändert : Notenumlauf
720 .191 .000 M .. — 30,170,000 M . : sonstige täglich fällige Ver¬

bindlichkeiten 187,099,000 M .. - 10,806,000 M . : sonstige Pas¬

siva 726,000 M .. — 151,000 M .
AuSzug auS der amtlichenPateotliste über die in der Zeit

vom 9 . biS 16. April erfolgten badischen Patentanmeldungen und
-Ertheiluugen , mitgetheilt vom Patentbureau deS Civiliogeuienr
Karl Müller in Freiburg . 4 . Anmeldungen . Theodor

Hennin , in Bruchsal . Barrichtuug »umVerriegeln der Signal -

Hebel deS Centralapparats durch daS Auffahren der Weichen .

Wilhelm Lorenz in Karlsruhe . AbfeuerungSvorrichtuogen für

Hinterlade - Geschütze . — ö . Ertheilun , en . Nr . 27,383.

Firma Josef Vögele in Mannheim . Seiten -Klpvwageu mit ie

vier Drehzapfeu auf jeder Seite . Vom 30 . Oktober 1883 ab .

Submissionen im AuSlande . I . Jtalien . 6 . Mai

b I . . 2 Uhr. AdministrationSrath der Legion der König¬

lichen Carabioieri in Florenz . Lieferung von : 1000 Paar mit

Schnüren versehener Knöpfe, 700 gestrickter Unterjacken , 1000 Paar

weißer Lederhandschuhe , 200 Bajonnetscheiden, 20,000 großer

Knöpfe für Unteroffiziere. 5000 kleiner dto . , 50 Gurten mit vier

Schnallen , 100 Fedecbüschen für Carabinierehüte. Gesammtwerth
9555 L . Nähere Bedingungen bei der Verwaltung der Legion .

II . Niederlaude . 1) 25. April d . I -, 3 Uhr. Kommnnal-

verwaltuoa von Edam - Bau zweier Brücken . 2) 25 . April d . I .,
10 Uhr. Verwaltung von Waterstaat . Im ProvinzialregierungS-

oebäude zu Middelburg . Bau zweier Schleuseuthorefür den Kanal

von Terneuzen. AbschätzuuaSwerth 7370 Gulden .
III . Schweiz . Ohne Datum . Essenzen - und Clchonenfabrik

zu Solothurn . Lieferung van Wafferlcitungsröhren (Eisen oder

Tement) . Durchmesser 40 cm . Länge der Leitung 200 m .

Belgien . Verwaltung der StaatS - Eisenbahne ».
30. April d . I . Mittags , in der Börse zu Brüssel. Vergebung
der Lieferung von Metallen , Maschinentheilen rc. 26 Loose
Lakeuheft Nr . 54 in der Expedition deS »ReichSanzeigerS" .
LiefernngSort: MalineS und Luttre. Preis der Pläne 2 FrcS.
25 Cts . pro H)m . — Anmerkung . 1 ) Die im „ ReichSauzeiger*

Nr . 8? »ub 8 für ^ Nächstens" angezeigte Vergebung von
9 x 25,000 laufenden Meter Segeltuch und 770kg Bindfaden
findet am 23. April statt . Lasteuheft Nr . 52 in der Expedition
des „Reichsanzeigers". 2) Die in derselben Nr . des „ReichS -

anzeigerS" »ub 6 für „Nächstens" angezeigte Vergebung (Petro¬
leum oder Paraffioöl ) findet am 30. April statt. Dazu Lasteu¬
heft Nr . 56 in der Spedition des „Reichsanzeigers" .

— Mannheim , 18. April . (Zu - und Abfuhren von
Getreide und anderen landw . Produkten am hiesigen
Platze in der Woche vom 6 . bis 12 . April d . I . ) DaS Mehr
oder Weniger dieser Woche verglichen mit den Zu - uud Ab¬
fuhren der Parallelwoche deS Vorjahres (in Parenthese) beziffert
sich in Kilogramm wie folgt : ii . Von Seite des Großh .
HauptzollamtS wurden «bgefertigt : l . Zufuhr : Weizen
3 .327,695 (-j- 2,287,848) . MaiS 100,000 (-s- 70,000/ , Sämereien
746,493 (-/- 71S.S75) .Mehl 100,000 ( - 88.800), Gries 10,000 (-)-

10,000). Zusammen 4,284,188 gegen 1,289,165 im Vorjahre,
demnach mehr 2,995,023. Hon der Zufuhr im Jahr 1884 kamen
4,194,188 vom Ausland , gegen 1,002,865 im Jahr 1883 . II . Ab¬
fuhr : Weizen 1,010,000 (-/- 456.040) , MaiS 80.000 ( -1- 59,920).
Hülsenfrüchte 10,000 (-f- 10,000). Zusammen 1.100,000 gegen
574,040 im Vorjahr , demnach mehr 525,960. Von der Abfuhr
im Jahre 1884 gingen 1,020,000 nach dem Ausland gegen 461,980
im Vorjahr , ö . Bahnverkehr (Badische Bahn , Main -
Neckarbahn , Hessische LudwigS-Bahn ) . I . Versandt : Weizen
3.605 .680 ( /- 1,431,500) , Roggen 147,500 (->- 101,400) , Gerste
50,0(X) (- 50.000) , Hafer 20,580 (-f- 15,580) . Hüls-nfrüchte
45,300 (- 39,190) . MaiS 42,900 (-/- 900 ) , Kleesaat 13.470
(— 1530) , Oelsaat 485,260 (-s- 381,140) . Zusammen 4.410,670
gegen 2,570,870 im Vorjahre , demnach mehr 2,570,870. Von der
Abfuhr im Jahre 1884 gingen 946,460 nach dem Ausland gegen
422 .680 im Jahr 1883 . II . Empfang : Weizen 40,000 ( -
90.200 ) , Roggen 20,000 (-/- 20,000) , Gerste 110.700 (-/- 1050).
Hülsenfrüchte 7900 (-f- 12,100) , Kleesamen 2500 ( -/- 2500) . Zu¬
sammen 181,100 gegen 259,850 im Vorjahre , demnach weniger

78,750. Die Zufuhr im Jahre 1884 kam nur vom Inland
während im Jahr 1883 vom AnSlaod 50.000 empfangen wurden̂

Der Petrolenmverkehr hat sich in der Woche vom
6. biS 12. April in nachstehender Weise vollzogen:

^ ^ , 1884 gegen 1883
Vorrath , Anfang der Woche . . 3395 „ 4114 Fässer

Zugang . . 2540 „ 1062 „
zusammen > . 5935 „ 5176 „

Abgang . . 495 „ 639 „
Vorrath , Ende der Woche . . . 5440 « 4537 „
Köln , 18 . April . Weizen loco hiesiger 17 .70 , loco fremder

18.70 , per Mai 17.60 , per Juli 17.70. Roggen looo hiesiger
14.20 , per Mai 13 .90, per Juli 14.10. Rüböl Im» mit Faß .
30 .50 , Per Mai . 30.— . Hafer loco hiesiger 14 .26.

Bremen . 18 . April . Petroleum -Markt .»(Schlußbericht.) Stan¬
dard white Im» 7 .90 , per Mai 7 .95 , per Juni 8 .05 , per Juli
8.15, per August-Dezember 8.40. Fest. Wochmablieferuogen 4861
Barrels . Amerik . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 43.

Antwerpen , 18. Avril . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : Behauptet . Rafsiuirt . Tvve weiß . diSP . 19 °/, .

PariS . 18. April . Mböl per April 68 .70, per Mai 69 .—,
per Mal -August 70.—, per Sept .-Dez . 71-20. Still . — Spi¬
ritus per April 43 .28, per Sept .-Dez . 46 .50. Still . — Zucker ,
weißer . diSP . Nr . 3 . Per April 46.60, Per Mai -Ang . 47 30.
Matt . — Mehl . 9 Marken , per April 45.40, per Mai 46.30,
per Mai -Ang . 47 .50, per Juli -Aug. 48 .50 - Fest. — Weizen
per April 22.20 , per Mai 22.50 » per Mai -Ang. 23.— , per
Juli -Äug . 23.20. Fest. — Roggen per April 16.—, per Mai
16.20, per Mai -Ang. 16 .50, Per Juli -Aug. 16 .70. Süll . - Talg ,
disponibel 86 .50. — Wetter : bedeckt .

New - Aork , 17. April . (Schlußkurfe.) Petroleum in Rew-
Nork 8' /- , dto. in Philadelphia 8°/„ Mehl 3.35, Rother Wiutei -
weizen 1 .01' /, , MaiS (old mixed) 59 , Havanna - Zucker 5' /„
Kaffee , Rio good fair 10 ' /, , Schmalz (Wilcox) 8.80 , Speck 9.
Getreidefracht nach Liverpool 1 ' /-.

Baumwoll - Zufuhr 2000 B . » Ausfuhr »ach Großbritannien
30M B ., dto. nach dem Coutineut — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.

»«st« ÄrduKllmS -erhÄtniff« : i rylr. - S Rmk ., 7 Gulden siidd. und holliind . 8k >11- 8l » 1 1 1 2,ra - 8U Pfg ., i Pfd. ^ 2« Rmk., 1 Dollar --- Rmk. t . 2L Psa., 1 Silber .

^ 12 Rmk -, 1 Gulden i>. W. -- 2 RuU ., 1 Franc -- 80 Psg.
D'VUb H L1Pl.lt . rubel Rmk . L. 2» Pf-,.. I Mar! Bank-, - Rmk . I . so Ka.

Staatspapiere .
Baden 3V, Obligat , st. —

* 4
" M . 102' /.

Bayern 4 Obligat . M . 102" ,i,
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 103' /, .
Preußen 4V, °/» Cons. M . 103 ' /,«

, 4°/» ConsolS M . 103
Sachsen 3°/« Rente M . 82' /«
Wtbg .'4V-Obl .v .78/79 M . 106 ' /.

_ 4Obl . M . 101 ' /.
Oesterreich 4 Goldreote st. 85' „

„ 4' /, Silben , fl. 68' /,
„ 4 ' /, Papierr . fl . —
. I5Papierr .v . 1881 80 ' /, ,

Ungarn 6 Goldrente fl . 102 ' /-
« 4 « fl . 77 ' /,

Italien 5 Rente Fr . 94 ' /,.
Rumänien 6 Oblig . M . 104°/,
Rußland 5 Obl . v . 1862 «c S1°/>

. 5 Obl . v . 1877 M . 94 ',
, 5U. Orientaul .PR . 61
. 4Cons . V. 1880R . 77' ,

Schweb. 4 in Mk . 99 ' /,
Span . 4 AuSländ. Rente 62 ' r
Schw . 4' ,- Bernv . 1877F . 102 ' ,

„ 4' /o Bern 1880 F . 101°/,
N .-Amer.4' /,C .pr .189lD . 111 ' /«
N .-Amer. 4Cpr . 1907D . 121 ' /«
Egypten 4 Unis. Obligat . 67 °/i,

Bank -Aktie « .
4 ' /2DeutscheR. - Bank M . 146"

,«
4 Badische Baak Thlr . 120
5 BaSler Bankverein Fr . 131
4 Darmstädter Bank fl. 156 ' /,
4Disc .- Kommand. Thlr . 209 °/,
5 Frankf .BankvereinTblr. 92' /,
5 Oest . Kreditanstalt fl . 270' /«
5 Rhein . KreditbankThlr . 112 ' /«
5D . Effekt-u.Wechsel- Bk .

40"/» einbezahlt Thlr . 127' /,
Eisenbahn -Aktien .

4 Heidelberg-SpeyerThlr . —
4Heff.Lndw .- BahnThlr . 110
4Meckl.Friedr .-FranzM . 198
3 ' /2 Oberfchles .-St . Thlr . 270'/s

4' /- Pfälz . Maxbahn fl. 130'/-
4Pfälz . Nordbahn fl. 99°/«
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 190' /-
8' /, Thüring . Iüt . Thlr . 216 ' /»
5 Böhm . West-Bahn fl. 267
5 Gal . Karl -Ludw. -B . fl. 246 »/«
5 Oest .Franz -St .-Bahnfl . 266° /«
5 Oest . Süd - Lombard st. 161' / ,
5Oest . Nordwest fl . 155°/
5 . „ lüt . v . fl. 166
5 Rudolf fl . 152 ' /-

Eisenbahn - Priorttäte « .
4 Hess. Ludw .- B . M - 101 ' /«
4 Pfälz . Ludw. -B . M . 101 °/«
4 Elisabethsteuerpflicht , fl. 91 '/«
4 „ steuerfrei fl. 96 ° /»
4'/- Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl . 84
5 Mähr . Grenz-Bahn fl . 73 '/,
5 Oest. Nordwest- Gold -

Obl . M . 105
5 Oest. Nordw . lüt . «4 . fl. 88 ' /»
5 Oest . Nordw . Uit. S . fl. —

5 Boralberger fl. —
5 Gotthard III Ser . Fr . 104
5 , IV „ 105°/«
4 Schweiz. Central 99 ' /-
5 Süs -Lomb . Prior , fl. 103 ' /«
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 60' /«
5 Oest . Sraatsb .-Prior .fl. 105' «
3 dto . I - VIII L . Fr . 78" / .,
3 Livor. I -it . 6 , I>1 u . v 2 60°/,
5 ToSean . Central Fr . 97 ' /,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyv . - Bk. -Pfdbr . 100' /,
5 Preuß .Ceut . -Bod .-Cred.

verl. L lio M . 115 '/«
4 dto „ ä 100 M 100 '/-
4' /-Oest .B . - Crd .-Anst. fl . 102 ' /.
5 Ruff . Bod . -Cred . S .R . 89 ' /,
4°/, Süd -Bod . - Cr .-Pfdb . 100 ' -

Verzinsliche Loose .
3' /- Cöln -Miad .Thlr . 100 126 ' /,
4 Bayrische „ IM 132 ' /-
4 Badische „ IM 130' -
4Mein .PrPfdb .Tblr . IM 116 °/,

3 Oldenburger Thlr . 40 124
4Oesterr . v . 1854fl. 250 112/ «
5 „ v . 1860 „ 500 —
4Raab - GrazerTblr . IM 95 ' />
UnverziuslicheLoosepr .Stück .
Badische fl . 35-Loose — .—
Braunschw.Thlr .20 -Loose 96 .70
Oest. fl. lM -Looseo . 1864 310 . -
Oesterr .Kceditloosefl.1M

von 1853 317 -—
llngar .Staatsloosefl .1M 219 .60
Ansbacherfl. 7 - Loose — .—
Augsburger fl . 7-Loose 27 .80
Freiburger Fr .15 - Loose —. —
Mailänder Fr .lO-Loose 14 .90
Meininger fl .7- Loose —.—
Schwed. Thlc . lO-Loose —

Wechsel und Sorte » .
Paris kurz Fr . IM 81 .15
Wien kurz fl . IM 168 .25
Amsterdam kurz fl . IM 169 .45
London kurz 1 Pf . St . 20.43
Dukaten 9 .60 - 65

Dollars in Gold 4 .20 —23
20 Fr .-St - 16 .20- 2A
Ruff. Imperials 16 . 71 - 75
Sovreigns 20 .35 — 40

Städte -Obligatione « und
Industrie -Aktien .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . 101
4Psorzheimer „ 1883100 °/.
4' /- Baden - B iden „ —
4 Heidelberg „ —
4 Freiburg „ —
4Konstanzer „ IM '/«
EtllingerSvinnereio .ZS . 129 ' /«
Karlsruh .Maschiaenf.dto . 121
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 109
3°/nDeutsch .Phöa .SO"/oEz . 175
4 Rh . HyPolh.-Bank50 ' /y

bez. Thl . 115
5WesteregelnAlkali 160 '/,
Reichsbank Discont 4°/,
Franks. Bank. Discont 4°/,

Tendenz : —.

MüvrlLvMeti - HwtzrlkMkeütz
vLwptsedlNLd^ -KestzüsedLtt.

Direkte rmä reZelmLssiM DvstäLmpLelMkalirt
aviseben

^ i »>8t « r «Zr » ir »
vomfortLble Linrivlitllng .
bkndrt

I^Lek üksv -rork jeätzv 8 » « >8l » K ;
vov üssv-VorL jeäell AHttZv« «?!» ,

Mick monatlich eiiisll Lxtra -b'rachtäawpker rivisedsu ^ mstsräam unä ksltlmvrv .
kasss Akpreise

Its LaMs Lllr . 3M. — , 2ts Lsjats blk. 21V .— , Lvisokenäeolc blk. 80.
KSLsi-e Xuskuokt vegtzii 6ütsr-1rausxort uuä kassaxs crthsilt

(MauuscriptNr . 6079 .) Lie vtrsottoi » in ka <t«r «I»ii» , sovis

Le OsllsrL-Lxslltell: Lk» L«a» «ß» Lks»-«»k«i rmä LsssL .
io s>e»i»» L«L«» : Lt 8 « 5 »»itk K>« 8 » io
io » « Kt « . « » . C.128 . 16.

DrLmiiiti Krüssel 187k, 8tattA»rt 1881 , kort» LIezrs 1881 .

k»rk ' 8 kkMu -Veiii.
(? tzp8ill -k88tzll7 , ^ vrckoL00A8ÜÜ88i8k«it .)

IQ I 'ls .svlitzA L 106 sr . 2l . 1.—» L 250 Ar. LL. 2.—, L 700 gr . Lk. 4.50.

votLlsoLmvoLsnäss , mit grisoLlsodsiL
'VssiL dsrsLtstss , äLLisli -

svdos LlLttol, äLsnIioL dsi sokn/Lsoktzm oäsr vvrliopdsnvm > LAvn , 8y4 -

dftznnsn , Usgsnvsi 'soklsimung , dsi äsu ^ ol§ssv UdermLssissn Ssullssss V. Lisr u . ^ sin vt<r.

MM - 2L»n vsrlLLAS »A,c1iüvLI!ok : „ Suk' lt's bvPSiM -Vsin " unä dssokts ärs SorrutLvrsrLv,

sovis OLs Lsäsr I 'lLsolro dsigslsS ^o gsäruoLts VssviirsIduLs .

VvrrLthig io »Lmmtliellen ^ potdelres io Lurlsruds , vurlaoti , Lsiäsl '

dsrz , chlsaanttsiua , sovis io vislsa anäeren äporkcksn äcs l .anäss . C .161 .2.

Preiswürdige und empfehlenswerthe
OiiK « rr « «

reiner Brasiltabak, mittelkräftige, vorzügl. Qualität ,

tadelloser Brand . Packung in ' /«» Kisichen , pro Mille «tL 60.— .
(Rauchern , die auf Qualität sehen , sehr zu empfehlen .)

OslInUl » C1« i »eli « 8 , milde Qualität . Diese Cigarre wird lose

nnsortirt verpackt , um dieselbe durch Ersparniß an den Sortir - und
Verpackungskosten billig liefern zu können .

Preis pro ' /« Kiste — SSO Stück 14 . —

„ „ ^ Kisten --- 1000 . „ 54.-

Gefälligen Aufträgen hierauf sehen gerne entgegen . E213 .2
e . HV.

König sfeld in Baden . Handlung der Brndergemeine .

F .4 . Gemeinde Hetlingen . Amtsgericht Buche » .

Oeffentliche Mahnung
zur Erneuerung von Grund - und Pfandbuchs -EinLrägen.

Auf Grund deS Gesetzes vom 5. Juni 1860, Reggsbl . Nr . 30, und vom
28 . Januar 1874 u . der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 , Gesetzes -

uud Verordnungsblatt Nr . V, werden alle diejenigen Gläubiger oder deren
Rechtsnachfolger, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unterpfands¬
rechten länger als 30 Jahre in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern einge¬
schrieben sind , aufgesordert, dieselben

innerhalb sechs Monate »
erneuern zu lassen , andernfalls die nach dieser Frist nicht erneuerten Einträge
gestrichen werden.

DaS Verzeichniß der in den hiesigen Grund - und Pfandbüchern seit mehr
als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge liegt auf dem Rathhaus dahier zur
Einsicht offen .

Hetlingen , den 17 . April 1884.
Das Gewähr - und Pfandgcricht . Der BereinigungSkommissär:
Kirchgeßner , Bürgermeister . Franck , Rathschreiber

Mm - uersteiaerunji .
Montag den 28 . April I . , Mittags 12 Uhr,

im Saalbau in Neustadt a. d. Haardt
läßt Herr Emil Thunes , Rentner in Ludwigshafen am Rhein,

e» i30 klMf 1881^ Mino
in der Taxe von 270 bis «tL 450 per 1000 Liter versteigern .

Probetage am 16 . und 2t April bei Herrn Gastwirtb Hammel in
Gimmeldingen, Station Mußbach , und am Tage der Versteigerung i«
Saalban Neustadt.

Renstadt a. d. H. , den 7 . April 1884 .
Wolffhügel , k Notar.

BttrgerUche StecytSpflege
Aufgebot.

D .966 .2 . Nr . 2901 . Tauberbi -
schofSbeim . Georg Kemmer und
dessen Ehefrau . Anna Maria , geborne
Breunig von Gaubüttelbrunn ( Bayern ) ,
besitzen ohne Erwerbsurkunde auf Ge¬
markung Oberwirtighausen :

1.
98 Ruthen Wiesen bei der Geher¬

mühle, neben Georg Merkert von Rop -
penhausen und Georg Flury von Gau¬
büttelbrunn .

2.
98 Ruthen Wiesen allda , neben der

Pfarrei Kirchheim und Georg Flury
von Gaubüttelbrunn .

Auf Antrag der genamnten Besitzer
werden alle Diejenigen , welche daran
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene und auch sonst nicht be¬
kannte, dingliche oder aus einem Stamm -
guts - oder FamiliengutS - Verbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche in dem Aufgebots-
termin am

Donnerstag dem 19. Juni 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumelden . widrigenfalls die
nicht angemeldeten Ansprüche den Be¬
sitzern gegenüber für erloschen erklärt
werden würden.

Tauberbischofsheim. 8. April .1884 .
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts.
Lederle .

SoukmsverfaSre«.
D . 992 . Nr . 6931 . Bruchsal . In

dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögender Joses Wahl Wittwe . Josefa ,
geb . Mons in Bruchsal, ist zur Abnahme
derSchlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegendas
Schlußverzeichmß der bei der Verlhei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassungder Gläubiger
über die nicht verwerthbarenVermögens -
stücke der Schlußtermin auf

Dienstag den 6 . Mai 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Äroßh . Amtsgericht h!er/elbst ,
Geschäftszimmer des Großh . Qber -
amtsrichters Schätz , bestimmt .

Bruchsal, den 12. April 1884-
Riffel .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts.

F .9. Nr - 6566 . Villingen . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Bierbrauer Matthä Thoma
Ehefrau in Villingen

I . ist zur Abnahme der Schlußrech¬
nung des Verwalters , zur Erhebung
von Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichmß der bei der Vertheiluug zu
berücksichtigenden Forderungen und zurj
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren VermögenSstücke der
Schlußtermin auf

Montag den 12 . Mai 1884,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

II . Genehmigung der Vornahme der
Vertheiluug und der Masserechmmg.

Villingen, den 17 . April 1884.
Huber ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

Vtkium1machm»g.
F .8 . Lörrach . In dem Konkurse

über das Vermögen des Kaufmanns
Edwin Marquart von Lörrach soll
die Schlußvertheilung llattfiaden.

Der verfügbare Massebestaudbeträgt
M . 2069 . 06 .

Nach dem bei der Gerichtsschreiberei
des Großh . Amtsgerichts dahier nie-
dergclegtcri Verzeichniß sind dabei
M , 248 . 10 bevorrechtigteu . M . 12512 .
64 Pf . nicht bevorrechtigteForderungen
zu berücksichtigen.

DieS wird gemäß K 139 der K .O .
hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Lörrach , den 16. April 1884 .
Der Konkursverwalter : C . Britsch .

Bermögeusabsoudenmg .
D .998 . Nr . 3598 . Triberg . Durch

llrtheil Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen wurde gemäß 8 40 deS bad.

Einf .Ges. z. d . R .J .G . die Vermö»
genSabsonderuug zwischen der Ehefrau
deS Gastwirths u . Bierbrauers Donat
Böhler , Sophie , geb . Hindenlangvo »
Horoberg , und ihrem Ehemann aus¬
gesprochen .

Triberg » den 11 . April 1884 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Kopf .

Entmündigung.
D .972 . Nr . 4250 . Oberkirch . Lud¬

wig Huber , Branntweinbrenner vo»
Oppenau , wurde durch Beschluß vom
10 . April 1884 , Nr . 4148 , wegen Wahn¬
sinnes gemäß L .R .S . 489 entmündigt.

Oberkirch, de» 15. April 1884 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Stibinger .
Strafrechtspflege«

Ladungen .
E . 246 . 1 . Nr . 2433 . Müllheim .

Ernst Friedrich Sehringer , 27Jahre
alter Bierbrauer von Niederweiler,
zuletzt in Müllheim , und

August Demmler , 34 Jahre alt , vo»
Bahlingeu , zuletzt io Buggmgen ,

werden beschuldigt , als Wehrmäuuer
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
deS Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Montag den 23 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

vor daS Großh . Schöffengericht Müll¬
heim zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uuentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
derStrafprozeßordnung vondem König!.
Bezirks- Kommando zu Lörrach unterm
3 . d . Mts . ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden.

Müllheim , den 17 . April 1884 .
Adler .

Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts .

E .172. 3. Crim .Nr . 2770. Karls¬
ruhe . Karl Jonitz , geb . am 26 . Juli
1852 zu Langeobrücken , zuletzt wohn¬
haft in Karlsruhe , ist beschuldigt , alS
Wehrmanu der Landwehr ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein. Uebertretung
gegen § 360 Nr . 3 des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 24. Mai 1884»
Vormittags 9 Uhr .

vor daS Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen. . .

Bei uneutfchuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von dem König!. Laudwehr-

bezirks Kommando zu Lörrach auSge »

stellte» Erklärung verurtheilt werde».
Karlsruhe , den 29. März 1884 .

W . Frank ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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